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Spezielle Bauvorschriften zum Speziellen Bebauungsplan
Obere Sternenga~se/St, Niklausstrasse (GB Nr. 3242) vom

7.12.1970

1. Das Gebiet des GB Nr, 3242 darf nur innerhalb der

Hausbaulinien überbaut werden. Unterirdische Bauten

sind ausserdem innerhalb der Baulinien für unter

irdische Bauten zulässig, Hausbaulinien und Baulinien

für unterirdische Bauten haben die Rechtswirkung von

Baulinien.

Die. vorbestehenden Bauliniej, auf GB Nr. 3242 werden

aufgehoben.

‚2, Die höchstzul~ssigen Geschosszahlen sind im Speziel

len Bebauungsplan eingetragen. Die lJachabschlüsse

sind als F1achd~cher auszubilden.

Attikageschosse sind nur gestattet, wenn sie archi

tektonisch ~ut gestaltet sind. Sie dürfen mit ihrem

Dachabschluss nicht vor einer Ebene liegen, die vom

~achabsch1uss oder von der voliwandigen Dachbrüstung

des darunterliegenden \/ollgeschosses aus mit einer

Neigung von 450 a.T. gezogen wird. Aufbauten auf

Attikageschossen sind unzu1~ssig. Die Bruttoflöche

der Attikageschosse darf höchstens die Hälfte der

Bruttoflöche des darunterliegenden Vollgeschosses

betragen.

3. Die im Speziellen Bebauungsplan angegebenen Koteni

für OK Attikageschoss, Geb~udehöhe und OK Erdgeschoss—

boden~ dürfen nicht überschritten werden. Als Fixpunkt

gilt der städtische Höhenfi~p.unkt Nr. 34 mit der Kote

441,67,



4. Das neue Terrain darf, in der Mitte jeder Fassade

gemessen~, nicht mehr als 1.50 rn~ tiefer liegen als

OK Erdgeschos oden..IJ,avon ausgenommen sind einzig

Haus— und Kel1ereing~nge und Garageeinfahrten~

5. Die im Speziellen Bebauungsplan eingetragenen Bäume

sind.vom.Eigentümer von GB Nr. 3242 bei Fertigstel—

lungdes, Gebäudes “Block A“zu pflanzen und in der

Folge dauernd zu ~rhalten.

6. Auf dem GB Nr. 3242 ist vom Eigentümer ein besonnter

und abseits vom Verkehr gelegener Kinderspielpiatz

mit einer Grundf1~che von mindestens 10 % der Brutto-.

wohnf1~che zu erstellen und sachgemäss zu unterhalten.

7,, Für die Geb~udezug~nge, für die Zufahrt zur Eins-ball—

halle sowie für die Plazierung der Parkp1~tze ist der

Spezielle Bebauungsplan richtunggebend. Die übrige

nichtüberbaute Fläche sowie die Ueberdeckung des

unterirdischen Geb~udeteils ist als Grünanlage aus

zubilden.

8. Der Eigentümer voh GB Nr. 3242 ist verpflichtet, bei

Neubauten Abstell- und Verkehrsfl~chen ft~r die Motor—

fahrzeuge der Besucher und Benützer seiner Liegen—

schaft auf privatem Grund zu erstellen.

Die Baubehörde schreibt in jedem Fall die Anzahl Ab

stellplätze gemäss den Ublichen Normen im Baugesuchs~

verfahren vor. Ein Viertel der notwendigen Perkpl~tze

ist ebenerdig für alle Benützer und Besucher s~mtli—

cher, Gebäude auf GB Nr. 3242 frei zugänglich zu haltena



9. Ausfahrten dL~rfen den Verkehr weder behindern noch

gefährden. Die Aussicht darf weder durch Pflanzen,

Mauern, Einfriedigungen noch durch andere Anlagen

behindert werden. Auffehrtsrampen dOrfen höchstens

15 % Steigung aufweisen. Der Anschluss an die öffent~

liche Strassengrenze darf im Maximum mit einer

Rampensteigung von 4 % erfolgen. Der Tangentenschr,itt~

punkt hat im Minimum einen Abstand von 2.0 m von der

Trottoirhjnterkante aufzuweisen.

SolDthurn, den 7. Dezember 197D.

E~nwohnergemejnde der Stadt Sciothurn
Der Stadtammanri: Der Stad )reibe

Vom Re~;ierungsrat durch heutiaen
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